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Graudenz, Sonnabend, den 17. November 


Lifte der Stoff⸗Höchſtmaße. 


Fortſetzung). 


g) Knabenkittel mit Hoſen. h) Kurze Hoſen. i) Lange Hojen. 
3 | : i 12 38 40 


Größe: 
Alter: 


| Jahre 
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D. Unterkleidung für Knaben. 


C. Unterkleidung für Männer. für das Alter für das Alter | für das Alter 
von 2—5 Jahren von 5— 10 Jahren von 10 15 Jahren 
Stoffbreite: 'Zug- und Unter⸗ Unter⸗ Nacht- Tag⸗ Unter: Naht) Tag= Unter⸗ Nacht⸗ Tag⸗ Unter: | Nacht⸗ 
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E. Oberkleidung für Frauen. 


Garnier⸗ Jacken und Kleider⸗ | Regen: Pelz⸗ 
tes Kleid Mantelkleid | rock Blue | Mantel | mantel mantel 
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Oberkleidung für Mädchen und Backfiſche. 


n ; Garnierte | Backſiſch⸗ 
a) Mädchenkleider. Backſiſch? Jacken⸗ 
Kleider Kleider 


„„ „r- „„ ————————— 


Sitöbe: 0 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 105 [ 110 bis 125 | 110 bıs 125 
I | | — — | 
— — — — | 2 * m m 
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Fortſetzung in nächſter Nummer. 


f. O 


zuſteh ſenden Oberledermengen möglichſt bald zu beziehen, 
da freigegebene Schuh⸗Oberleder nach dem 30. 11. 17 nicht 
ver Ausgabe der 9. Verteilung abgegeben werden dürfen 


Bekanntmachung. 


Die e Danzig beabſichtigt der Hand 
werkskammer ge ente Handwerker wie Schuhmacher, Schnei 
der, Schloſſer, Schmiede, Stellmacher und Sattler für Be 

4 
1 


8 Insbeſondere wird den Inhabern von Lederkarten 
N kräften mangelt, ſowie Hand 
| 
| 


angeraten, die ihnen auf Grund derſelben zuwitehenden Lack⸗ 
ledermengen umgehend zu beziehen, da nach Aufteilung de 
für die 9. Verteilung vorhandenen Lacklederbeſtände keine 
Ausgabe von Lacklederkarten mehr erfolgt 

Berlin, den 10. November 1917 


triebe, denen es an Arbeit 

i dere Einberufung zum Heeresdienſt bevorſteht, 
fügung zu ſtellen 
gi ſcher Handwerker. 
der von ihnen be⸗ 


2 


Unterbringung zur 2 
welt ſich um die Anwerbung be 
Intereſſenten werden um Angabe 


e 
nötigten Arbeitskräfte bis zum 22. d. Mts. erſucht Kontrollſtelle für freigegebenes Leder 
Die Handwerkskammer. Dr. Kraegzer 
Emil Hache, Vorſitzender — 
Bekanntmachung 
Bekanntmachung betreffend Wegfall der Bodenlederkarten für 
betreffend Verfall der der karten. | die Gruppe Broßverkeht. 
Im Anſchluß an die anntmachung der Kontroll Nachdem der Ueberwachungsausſchuß der Kontroll 
ſtelle für igegebenes Leder vom 12. 10, 17  betreifeno | ſtelle in ſeiner | Sitzung vom 18. 9. 17 beſchloſſen har. daß 
Verfall chuh⸗Oberlederkarten wird erneut darguf hin⸗ fernerhin die Lieferungen von Bodenleder ſeitens der 1 0 


gewieſen, daß ſämtliche im Umlauf befindlichen Schu) erſteller an die Schußfabriken auf er der Konteo 
Oberlederkarten, einſchließlich der für die 8. Verteilung ſtelle unmittelbar zu erfolgen haben, kommen die Bo den⸗ 
ausgeſtellten, am 30. 11. 17 ihre Gültigkeit verlieren und lederirten für die Gruppe Groß erkehr nunmehr in 


| 
| 
1 
{ | 
nach Verſall bis ſpäte ns, 10. 12. 17 der Kontrollſtelle Wegfall 
ſte ) 


zurückzureichen ſind. Nach dem 30. 11. 17 darf kein 
Lederherſteller oder Lederhändler auf dieſe Lederkarten Le⸗ 
der abgeben. 

Es wird daher den Inhabern von Schuh ⸗Oberleder⸗ 
karten dringend empfohlen, die ihnen auf Grund derſelben 


Die Lederherſteller haben Lieferungen von Boden⸗ 
leder an die Schuh herſteller in Zuhumft auf Grund dee 
ihnen von der Kontrollſtelle zugehenden Anweiſung in den 
angegebenen Mengen und Sorten an die ihnen aufgege⸗ 
benen Schuhfabriken vorzunehmen. 
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Sollten ſich bei der Ablieferung Mehr- oder Minder⸗ 
gewichte von mehr als 5 vom Hundert ergeben, ſo haben 
die Lederherſteller der Kontrollſtelle hiervon umverzüglich 
Mitteilung zu machen. 

Berlin, den 10. November 1917. 


Kontrollſtelle für freigegebenes Leder. 


Dr. Kratzer. 

Auf Grund der Bebanntmachung über die Verlän⸗ 
gerung der Amtsdauer bei den Organen des Handwerker 
ſlandes vom 6. September 1917 (R. G. Bl. S. 829) be⸗ 
ſtimme ich, daß bei der Berechnung der Amtsdauer der 
Mitglieder und Erſatzmänner von Handwerkskammern und 


hren Geſellenausſchüſſen die Kalenderfahre 1915—1916 und 
1917 nicht anzurechnen ſind. 
Sollte es angebracht erſcheinen, auch die Amtsdaue: 


A 
in den 


der Mitglieder, Veftreter und Erſatzmänner überi 
gen auf Grund der Gewerbeordnung beſtehenden Organen 
des Handwerlerſtandes mit Ausnahme der Innungsſchieds 
gerichte zu verlängern, jo iſt mir in jedem Einzelfall 


terücer zu berichten 
Berlin W. 9, den 19. 
Leipziger Straße 2. 


Der Miniſter für Handel und 


September 1817. 


Gewerbe. 


J. A.: Dönhoff. 

Wir haben au dem Allgemeinen Deutfchen Ver 
ſicherungsverein A. in Stuttgart eine Haſſpflichtver 
ſicherung abgejchle] ſen Durch dieſe werden Kriegsge 
ſchädigte, die ſich och in militärischer Lazarettbehandlupg 


die t glich 


Betrieben 


1 
oder beim Erſa 6⸗Truppenteil 


ſtundenweiſe iwguſtriellen 


befinden und 
und gewerblichen 


in 


beſchäftigt werden oder in Lehrbetrieben tätig ſind, gegen 
Haftſ Alicht verſichert. 

Die Verſicherung m faßt die geſetzliche Haftpflicht 
hie wegen Perſonen- und Sachſchäden erwächſt: 


a) dem verſicherungsnehmenden Ausſchu ſeinem Vor 


ſtand oder den mit der Verrichtung beiiimmter Ge 
ſchäfte Beauftragten in dieſer Eigenſchaft aus der 
in Artikel 1 beſchriebenen Tätigleit; 

b) den Inhabe rn von induſtriellen und gewer eblichen Be- 
trieben ſowie den Lehrperſonen aus der 2 deſchäftigung 
und Unter richtung von Kriegsbeſchädigten, ſoweit nicht 
anderweitig Verſicherungsſchutz beſteht; 

e) den Kriegsbeſchädiaten ſelbſt in Ausübung ihrer Tä— 
tigkeit dritten Perſonen gegenüber. 

Die Verſicherung it eise 100prozentige unter Be 
enz 1 für das Ereignis auf 
3000 und auf 301000 Mari 
auf yſchüden unter 10 Mt 
verg f 1B der Allgemeigen 
erſicherungsbedingunden) 
Die Anmeldefriſt bei Schadenfällen iſt auf 2 Wochen 
ſestgeſett 


den 2. November 1917. 


Danzig, 
Karrenwall 2. 


Der Verſorgungs⸗Ausſchuß für Kriegsinvaliden 
in der Provinz Weſtpreußen. 


Das Wahlrecht der Handwerkskammer. 


In der Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages am 
23. Auguſt d. J. zu Halle a. S. machte die Geſchäfts⸗ 


ſtelle Mitteilung über die Aufnahme der Abſicht des 


ge» 


Ausſchuſſes, der Bollverfammt ing de 
eine Aenderung des Wahlrechts zur Hand⸗ 
werkskammer vorzuſchlagen. Nach den von den einzel'ten 
Abteilungen des Kammertages, die ſich bei ihren letzten 
Beratungen mit dieſer Frage befaßt hätten, ei gehenden Be 


ſchäftsführenden 
Kammertages 


8 


richten, würde es ſich aus Zweckmäßigleitsgründen empfeh 
len, dieſen Puntt von der Tagesordun ig der nächſten Voll⸗ 


verſammlung abzuſetzen, da ſich ſehr viele Stimmen ge zen 
die Vornahme einer Abänderung des Wahlrechts in dem 
geſchäftsführenden Ausſchug gebilligten Sinne erho ben 


Dom 


hätten. Deshalb ſei es beſſer, die diesbezüglichen Anträge 
für eine ihnen günſtige Zeit zurückzuſtellen und erit einmal 
die erforderlichen Aufklärungsarbeiten über die Vortelle 
einer Abänderung 55 Wahlrechts vorzunehmen. 

Die Hwk. Königsberg, die das Referat hier⸗ 
zu übernommen hatte, iſt mit dieſem Vorſchlag der Ge— 
ſchäftsſtelle einverſtanden und regt ihrerſeits an, bei die er 
Aufklärnngsarbeit von der Entwicklung des Wahlrech Is ſeit 
dem Jahre 1899 und von dem v. Hohenſohe'ſchen G deſe g- 

itwyrrf zur Errichtung der Handwerkskammern auszugehen. 


0 rde eine ausführliche Darſtellung der damaligen Bera⸗ 
tungen über das Wahlrecht zur Handwerkskammer gegeben 
werden, ſo ſei ſehr wohl die Ausſicht vorhanden, dag iu 
Prinzip keine Einwürfe gegen eine Abänderung des Wahl 
rechts gemacht werden würden. Seitens der Regierung habe 
man ſchon des öfteren mit Verwunderung feſtgeſtellt, daz 
Anträge auf Abänderung des Wahlrechts zur - Danpiweris 
kammer aus den Kreiſen des Handwerls noch nicht geiteik 


worden ſeien 


Der geſchäftsführende Ausſchuß ſtimmt den Vor 
ſchlägen auf Abſetzung des Punktes über die Abänderung 
des Wahlrechts von der Tagung der nächten Wolves em n- 
lung Kammertages in Hannover zu und eſchließt 

) mit der angeregten Aufklärungsarbeit zu 2 1 
ſoll auch von einer Berichterſtattung über die 


aftliche und 
mit Rückſich 1 


nich 


berufliche Org miſgtion des Handwer s 
abgeſehen werden, daß hierfür gleich 
Zeitpunkt eingetreten ſei, um 
gebrachten Wegen nachgehen zu 


darauf 
t der rick tige 
Vorſchlag 


dafür in 


Warnung für Hilfsdi Aue 


Bon zuſtändiger Stelle wird 


um die VPeröff fentlichung 
des folgenden gebeten: Zu 30 Mi Geloſtrafe oder für 


Mt. Geldſtrafe je einen Tag Gefängnis wurde vont 
höffengericht Charlottenburg ein Hilfsdie pflichtiger ver- 
urteilt, der die ihm nach auswärts überwieſene Arbeit 
nicht übernommen hatte, weil i ohn⸗ und Wohnungs⸗ 


verhältniſſe ni waren vom Amts⸗ 
- Der Urteilsbegrün⸗ 


) 
nit 


anwalt vier 


In 
er Ange 


j lagte 


ſtrafe nur 
Unklarheit 


auf 


Linie 


herrſche, daß aber in 
erkannt werden müff 
verpflic chtet, 
Krie 
ſi egrei 
eſſe 
idung 


Die! 
ianisſ 


zukunft 
erſter 
zur 
Leuten an 
nöglichen. Das 
zurückzuſtehen. Im Anſchluß a 
ls bemerlt, daß die Nicht 
zugewieſenen Arbeit mit 
Jahre oder mit Gelditraf 6 
Ml. oder mit einer dieſer Strafen oder mit 
beſtraft wird. Gleiche Strafe trifft den Ars Jeitgeber, 
einen Angeſtellten eines kriegswichtigen Betriebes 
Abkehrſchein einſtellt. 


denn in 
herzugeben 
5wirtſch unſeren 
hen Kampf zu er 
habe 
ſei nochma 
Verweiger 


ung 
zu einem J 


trafen 
jedermann 


altung 


alles Auf 


der alt 
DEN 


Inte tete 


Front 
serſönl 


dieſe 


iche ehe 


Sntic 
iiber taunte ) 
Gefängnis bis 


Der 


10 000 Haft 
der 
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Zuſammenlegung der holzver⸗ 
arbeitenden Betriebe 
Richtlinien aufgeſtellt worden: 

1. Bei der Kriegswichtigkeit und 
Eigenart der Holz verarbeitenden Induſtrie iſt von 
organiſatariſchen Zuſammenlegung und Stillegung 
ſehen. 


Für die 


ſind folgende 


ei 
abzu 


Möglichkeit zu ſchonen 

3. Im übrigen iſt darauf hinzuwirſen, daß den 
trieben zur Herſtellung, und Ausführung von Priratau 
trügen und angefangenen Arbeiten b i 10 Pro⸗ 
zent der militär⸗ und hilfsdienſtpflich⸗ 
tigen Arbeiter oder der von ihnen ge 
leiſteten Arbeitszeit belaſſen werden. 


2. Die Handwerksbetriebe der Kleinmeiſter ſind nah 


Sn. 


zu 


4. Vor einſchlägigen, die Induſtrie betreſſenden Maß 
nahmen und bei deren Durchführung ſind die bei den 
Kriegsamtſtellen beſtellten ſachverſtändigen Vertrauensmänner 
hören. 

5. Die Vertrauensmänner find von den Kriegsamt⸗ 
ſtellen zu verpflichten, daß alle Betriebe zur wirtſchaftlichen 
Betriebsweiſe angehalten und hingeführt werden, 
vom Kriegsamte und den einzelnen Kriegsamtſtellen als 
notwendig dargeſtellten Erſparniſſe an Kohle, Materialien 
(Leim, Schmieröl u. dergl.) und ſonſtigen Betriebsmitteln 
zu erzielen. 

Dieſe Richtlinien haben die Billi⸗ 
gung des Kriegsamts gefunden und ſind 
von dieſem den K riegsamtſtellen zur 
Beachtung bei ihren Ent ſchlieſß ungen 
empfohlen worden. 


zu 


Gemeinverſtändliche Belehrung über 
die Ruhr. 


Die Ruhr beginnt mit heftigen Leibſchmerzen und 
Durchfällen, die bald ein ſchleimiges Ausſehen annehmen 
Meiſt iſt dem Schleim auch Blut beigemengt. Bisweilen 
beginnt die Krankheit mit Erbrechen und Uebelkeit. Fieber 
iſt oft vorhanden, kann aber auch vollſtändig fehlen. Es 
empfiehlt ſich, beim Auftreten verdächtiger Krankheits⸗ 
erſcheinungen ſofort einen Arzt zu Rate zu ziehen. 

Die Ruhr iſt eine chlsgeſprochene Schmutzkrauithei⸗ 
Ihre Uebertragung kommt aussſchließlich dadurch zustande, 
daß Teile vom Stuhlgang eines Ruhrkranken in den Mund 
eines Geſunden gelangen. Der Erreger der Ruhr, ein Ba⸗ 
zillus, wird nämlich von den Kranken lediglich mit dem 
Stuhlgang ausgeſchieden. Die dünnflüſſigen Darmentlee⸗ 
rungen beſchmutzen auch bei an ſich ſauberen Menſchen 
ſehr leicht die Hände, zumal Papier häufig für Flüſſia 
keiten und Bakterien durchläſſig iſt. Durch unſaubere Hände 
werden dann die Ruhrkeime auf Gegenſtände (Griff am 
Waſſerzug des Kloſetts, Türklingen, Treppengeländer und 
Gebrauchsgegenſtände), ferner auf Nahrungsmittel oder un⸗ 
mittelbar auf geſunde übertragen. 

Der wirkſamſte Schutz gegen Ruhr iſt daher Sauber 
keit der Hände. Dringend zu empfehlen iſt deshalb der Ge⸗ 


Im Auftrage der Handwerkskammer: 


um die. 


brauch 
jeder: 


von gutem Kloſettpapier. Außerdem beherzige abe 
„Nach der Notdurft, vor dem Eſſen 
Händewaſchen nicht vergeſſen!“ 
„Beſonders muß auch beim Herrichten von 
(Anrichten ungekocht zu genießender Gerichte, Streichen des 
Butterbrots!) auf Sauberleit geachtet werden 
„Wills andere du mit Speiſe laben, 
So mußt du ſaubere Hände haben!“ 


jede Hausfrau, jede Köchin zum 


Speiſen 


der Hände 


ſollte ſich 


wählen. 


Wahlſpruch 


Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten, wenn 
egenheit haben, ſich auf Entleerungen von Ruhrkranken 
danach auf Nahrungsmittel zu ſetzen. Daher 
zur Verrichtung der Notdurft gut gebaute Aborte zu 
nutzen; im Freien entleerter Stuhlgang iſt ſorgfältig mit 
Erde zu bedecken. Andererſeits ſind Nahrung mittel und 
noch Genuß beſtimmte Speiſereſte ſorgfältig vor Flie⸗ 
gen zu ſchützen. Ueberhaupt iſt der Fliegenplage nach 

Möglichkeit Einhalt zu tun. x 


4 
(Ne 


und ſind 


be 


Jun 


Unreifes Obſt und verdorbene Nahrungsmittel ver 
urſachen an ſich keine Ruhr. Sie können jedoch durch Er 
zeugung von Magen -Darmkatarrhen das Haften etwa in 
den Darmkanal hinein gelangter Ruhrbazillen und damit 
das Entſtehen der Ruhr begünſtigen. Deshalb vermeide 
man beides, wenn Ruhr herrſcht, ganz beſonders. 

Die beſte Pflege findet ein Ruhrkranker in einen 
Krankenhaus. Durch ſchleunige Abſonderung der Kranken 
und Infizierten im Krankenhaus werden auch ihre Fami 
lienangehörigen und Arbeitsgenoſſen in wirlſamſter 
gegen die Uebertragung der Ruhr geſchützt. Werden 


geschilderten Vyrſichtsmaßregeln beobachtet, ſo erliſcht eine 
Ruhrepidemie in der Regel ſchnell. 


pi) 
Weiſe 


nat 


Die 
Abdrucke dieſer „Belehrung“ find in beliebiger Menge 


im Königlichen Zellengefängnis Moabit in Berlin NW. 40, 
Lehrter Straße 3, erhältlich. 


7 


Handwerker! Werbet für Euer Blatt! | 


Tiſchlerei⸗ Genoſſenſchaft e. G. m b. H Thorn. 


7 Mitglieder 
8 Mitglieder 
Zunahme 1 Mitglied 
Ende Dezember 1916 waren 8 Mitglieder vorhanden 
Die Geſchäftsguthaben vermehrten ſich im Jahre 1916 um Mk. 450,00. 
Die Haftſummen für die Genoſſen blieben gleich. Sie betragen 
Mk. 500,00 pro Mitglied alſo im ganzen 8 mal 500,00 = Mk. 4000,00. 


Tiſchlerei⸗Genoſſenſchaft e. G. m. b. H. Thorn. 


Paul Borkowski. 


Die Genoſſenſchaft zählte 1915 
1916 
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Schriftleitung: Der Vorſitzende der Kammer Emil Hache, Graudenz. 


Druck und Expedition: Königl. Weſtpr⸗ Hofbuchdruckerei Fritz Kanter, Marienwerder, Marienburger Straße 11. 


